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Souverän, selbstsicher und sympathisch 
Pianist Michael Andreas Häringer, Nachfahre von Franz Liszt, ist eine außergewöhnliche Begabung 

Gemeindehaus wird 
energetisch saniert 
Utting – In Utting wird die energetische 
Sanierung eines weiteren Gemeinde- 
wohnhauses in Angriff genommen: das 

Finning – „Ich habe seinem großartigen 
Spiel zugehört, war sofort fasziniert und 
ich wusste, ich muss ihn engagieren. Er 
spielt einfach hinreißend“, sagte Leon- 
hard Seifert, Veranstalter des Festival 
Classic Oberfinning. Die Rede ist von 
dem erst 12-jährigen Ausnahmetalent 
Michael Andreas Häringer. Der junge 
Mann ist bereits in ganz Europa unter- 
wegs. Unzählige erste Preise bei Wett- 
bewerben hat er schon gewonnen und 
im Juni das Konservatorium in Barce- 
lona, wo er mit seiner Mutter lebt, als 
jüngster Absolvent in vier statt sechs 
Jahren mit der höchsten Auszeichnung 
beendet. 

In Oberfinning sollte Michael in der 
Konzertmuschel im Wald spielen. Leider 
machte im ersten Teil des Konzerts das 
Wetter dieses Vorhaben unmöglich, kur- 
zerhand spielte er daher im Inneren des 
Nebengebäudes, wo es sehr beengt war. 
Nicht alle Zuschauer hatten darin Platz, 
manche mussten draußen bleiben, gut 
beschirmt, aber leider ohne Blick auf 
den jungen Ausnahmemusiker. Im zwei- 
ten Konzertteil wagten die Veranstalter 
den Umzug ins Freie in die Muschel mit 
der besonderen Akustik. Das ganze Hin 
und Her konnte aber Michael Häringer 

 
Gespür für Talent: Veranstalter Leonhard Seifert (r.) holte das erst 12-jährige Ausnahmetalent 
Michael Andreas Häringer zum Festival Classic nach Oberfinning. Der junge Pianist begeisterte 
die Konzertbesucher in der Konzertmuschel mit hinreißendem Spiel. Foto: Reiter 

Michael spielte wieder eine Eigenkom- 
position, „Romanze Nr. 1“. 

Die letzten Jahre waren für den be- 
gabten Pianisten nicht einfach: Vor zwei 
Jahren verlor er seinen Vater, der tödlich 
verunglückte. Seine Mutter Natalie reist 
mit ihm, ist beim Festival Classic dabei. 
„Michael spielt jeden Tag Klavier, das 
können zwei Stunden sein, aber auch 
mehr, wenn er gerade komponiert“, er- 
zählt Natalie Häringer dem Ammersee 
Kurier. Aber er singt auch gern, in zwei 
Stimmlagen, mag Popsongs, etwa von 
Adele oder Pink. Und findet Zeit zum 
Fußballspielen. Er ist sympathisch und 
natürlich, Wunderkind-Allüren gibt es 
nicht. Schon früh hatte er Interesse an 
der Musik, fing im Chor an und wünsch- 
te sich ein Klavier. „Wir haben ihm ein 
kleines Kinderklavier gekauft“, erzählt 
die Mutter. Bald übertraf Michael mit 
seinem Spiel die Lehrerin; seit 2007 un- 
terrichtet ihn der russische Pianist Pro- 
fessor Gennay Dzubenko. Im Alter von 
acht Jahren nahm ihn das Konservatori- 
um Barcelona auf, wo er neben Klavier 
auch Gesang, Harmonielehre und Kom- 
position studierte. Sibylle Reiter 

Haus in der Schönbachstraße 5.  Das 
hat der Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen. Ohne Diskussion 
wurde Bürgermeister Josef Lutzenber- 
ger (GAL) einstimmig ermächtigt, die 
Aufträge für die energetische Sanierung 
bis zu einer Gesamthöhe von 163.000 
Euro zu vergeben. Nach den Kostenbe- 
rechnungen des Architekturbüros Kres- 
tel & Brand sind Gesamtkosten in Höhe 
von knapp 150.000 Euro zu erwarten. Fi- 
nanziert wird diese Investition über ein 
KfW-Darlehen. rg 

 

Gemeinderat tagt 
Schondorf – Am Mittwoch, 6. August, 
tagt um 19.30 Uhr der Gemeinderat 
Schondorf im Sitzungssaal des Rathau- 
ses Schondorf. ak 

 

Ferienprogramm 
Attraktive und vielseitige Angebote 

 
Schondorf/Utting – Das Ferienpro- 
gramm der Ammersee-Gemeinden bie- 
tet viele attraktive Programmpunkte für 

nichts anhaben: kein bisschen Nervosi- 
tät war erkennbar. Er spielte befreit auf, 
alles ohne Noten und fand in der Pau- 
se noch Zeit für den einen oder anderen 
Plausch mit dem begeisterten Publikum. 

Im ersten Teil des Konzerts präsen- 
tierte  Michael  Johann  Sebastian  Bach 
(Partita, Synfonia und Allemanda), die 
Sonata op. 31/2 von Beethoven und die 
Fantasia  von  Mendelssohn-Bartholdy. 
War  das  erste  Stück  noch  etwas  ver- 
halten, so spielte er sich schon mit dem 
zweiten richtig warm und direkt in die 
Herzen  der  Konzertbesucher,  die  aus 

dem Staunen nicht herauskamen. Man- 
che hatten Tränen in den Augen, so sehr 
berührte sie der junge Pianist mit seinem 
Spiel. Alles wirkte leicht und souverän. 
Jetzt verstand man, warum die spani- 
sche Presse Michael  Häringer  „klei- 
ner Mozart“ nennt. Erstaunliche Fin- 
gerfertigkeit, außergewöhnliches musi- 
kalisches Gefühl und Virtuosität zeich- 
nen den erst Zwölfjährigen aus. 

Teil 2, nun im Freien und mit einem 
Michael, der sein lilafarbenes Hemd 
mit passender Fliege gegen ein dun- 
kelgraues  Jackett  getauscht  hatte,  bot 

zunächst drei Mal Chopin: Valse op. 
64/2 und einige Etüden aus op 10. Dann 
folgte das Rondo Capriccioso von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Der junge Pia- 
nist entstammt übrigens einer sudeten- 
deutschen Familie und ist Ur-Ur-Ur-En- 
kel von Franz Liszt. Von diesem scheint 
er eine Begabung geerbt zu haben. Dies 
zeigte sich, als Michael Liszts Tarantel- 
la spielte und ihm auch die komplizier- 
testen Läufe scheinbar mühelos von der 
Hand gingen. Eine eigene Komposition 
(„Valse“) folgte zum Abschluss. Natür- 
lich fordert das Publikum eine Zugabe, 

Kinder und Jugendliche. Alle Angebote 
sind offen, der Wohnort spielt keine Rol- 
le für die Teilnahme. Am Mittwoch, 6. 
August, können Kinder ab acht Jahren 
von 9 bis 13 Uhr mit dem Radl die Ut- 
tinger Biotop- und Kulturlandschaft er- 
kunden: Hans Reinhart zeigt auch eine 
verborgene Römerstraße im Wald. Am 
Donnerstag, 7. August, lernen Mäd- 
chen ab zwölf Jahren von 10 bis 12.30 
Uhr von Visagistin Petra Wurdack  in 
der JugendKultur Schondorf, wie ein 
professionelles Make-up aussieht. Am 
Freitag, 8. August, heißt es im JuZ Ut- 
ting von 9.30 bis 13 Uhr „Malen mit Na- 
turfarben“ unter Leitung von Kunstpäd- 

Uttinger Gemeinderat diskutierte Bebauungspläne 
Landratsamt: Gemeinde muss Plakattafeln genehmigen – Auch „Utting-Süd“ und „Am Sulzfeld“ waren Thema 

agogin Christine Bork. Anmeldung per 
E-Mail bei Kristina Krone, Telefon 0173 
– 864 48 35 oder E-Mail: kristina.krone@ 
gmx.de. Weitere Informationen auf den 
Webseiten der Gemeinden. ak/sr 

 

Utting – Beim Supermarkt in der Ut- 
tinger Industriestraße dürfen nun doch 
zwei Plakatanschlagtafeln aufgestellt 
werden. Wie Bürgermeister Josef Lut- 
zenberger (GAL) in der jüngsten Ge- 
meinderatsitzung mitteilte, hielt das 
Landratsamt Landsberg die Begrün- 
dung der Ablehnung durch die Gemein- 
de für nicht ausreichend. 

Nach Ansicht der übergeordneten 
Behörde sind die Tafeln als Werbean- 
lagen zu betrachten, die nach dem dort 
gültigen Bebauungsplan gebaut wer- 
den dürfen. Lutzenberger sagte, die 
Gemeinde habe keine andere Mög- 
lichkeit, als zuzustimmen. Sabine Kai- 
ser (GAL) wies darauf hin, dass auf dem 

Parkplatz des Supermarkts bereits zwei 
Bäume gefällt wurden, um den Werbe- 
anlagen Platz zu machen. Nun wurde in 
den Beschluss aufgenommen, dass das 
Landratsamt die Anzahl der Bäume, die 
dort laut Bebauungsplan stehen sollten, 
überprüfen soll. Mit zehn zu vier Stim- 
men erteilte die Gemeinde ihr Einver- 
nehmen zu den beiden Plakatanschlag- 
tafeln. 

Mehrere Befreiungen von den Fest- 
setzungen des Bebauungsplans „Ut- 
ting-Süd“ beantragte  ein  Bauwerber 
für den Neubau eines Einfamilienhau- 
ses mit Doppelgarage in der Holzhauser 
Straße auf der Ortsrandseite. Er möchte 
sein Haus mit zwei Vollgeschossen bau- 

en, granitgraue Dachplatten statt der 
vorgeschriebenen roten oder rot-brau- 
nen Dachplatten verwenden, eine Alu- 
minium-Haustür einbauen und die Dop- 
pelgarage anders situieren. Wie Bürger- 
meister Lutzenberger sagte, sieht der 
Bebauungsplan hier eine Bauweise mit 
Erdgeschoss, Kniestock und Dach vor. 
Für die gewünschte Bauweise mit zwei 
Vollgeschossen müsste der Bebauungs- 
plan geändert werden, so die Auskunft 
des Planers Peter Gradl. „Das Haus wird 
ganz erheblich größer als bei den Nach- 
barn“, urteilte Peter Noll (GAL). Gerade 
in Ortsrandlage sollen die Häuser nicht 
so wuchtig sein, meinte er. Einstimmig 
waren die Gemeinderäte dafür, für die 

drei weiteren geforderten Ausnahmen 
eine Befreiung von den Festsetzun- 
gen des Bebauungsplanes zu erteilten, 
ebenso einstimmig wurde die Ausfüh- 
rung des Hauses mit zwei Vollgeschos- 
sen abgelehnt. 

Für den in einem Wohnhaus geplan- 
ten Hundesalon am Mittleren Weg (wir 
berichteten) wird der Bebauungsplan 
„Am Sulzfeld“ geändert. Wie der Bür- 
germeister sagte, sei es nach Auffas- 
sung der Planerin möglich, ausnahms- 
weise „sonstige nicht störende Gewer- 
bebetriebe“ zuzulassen. Als solcher sei 
der Hundesalon anzusehen. Einstimmig 
stimmten die Gemeinderäte dieser Än- 
derung des Bebauungsplanes zu.      rg 

Wanderung für die 
Generation 60+ 
Utting – Die nächste Wanderung für die 
Generation 60+ des Vereins Füreinan- 
der e.V. startet am Freitag, 8. August, 
um 14 Uhr am Uttinger Bürgertreff, 
Bahnhofstraße 17. Auf den Spuren der 
seligen Mechthildis, der Brotmutter vom 
Ammersee, geht es rund um den Schatz- 
berg. Anmeldung erforderlich unter Te- 
lefon 08806 – 924 164 (Ansprechpartne- 
rin Andrea Birner). ak 

 

Unfallflucht 

Sommer, Sonne, Sammersee – leider auch Gewitter 
Etwa 2.500 Besucher am Festival-Gelände in Schondorf feiern zwei Tage ein buntes und integratives Fest 

 
Schondorf – „Das Sammersee-Festival 
war auch dieses Jahr wieder so bunt und 
integrativ, wie wir es uns gewünscht ha- 
ben“, zieht Mitorganisatorin Ricarda 
von Meding Bilanz. Zwei  schöne  Ta- 
ge am See mit Besuchern jeden Alters 
und einer positiven Gesamtstimmung. 
Nachdem am Freitag ideales Sommer- 
wetter gewesen war, trübte der Samstag 
den Auftritt der Headliner „The Dur- 
gas“, das Konzert fiel buchstäblich ins 
Wasser. Ein heftiges Gewitter zwang 
die Veranstalter, das Festival aus Sicher- 
heitsgründen in den Innenraum zu ver- 
legen. „Wir freuen uns aber, dass ‚The 
Durgas‘ ihr Konzert am Freitag, 8. Au- 
gust, 19.30 Uhr beim Strandbadfest im 
Uttinger Strandbad nachholen“, sagt Ri- 
carda von Meding an die Adresse aller, 
die sich auf diesen Auftritt besonders 
gefreut hatten. Etwa 2.500 Besucher ha- 
ben  das  Sammersee-Festival  besucht. 
„Auch wenn wir die genauen Zahlen 
für unsere Ausgaben noch nicht haben, 
hoffen wir, auch dieses Jahr wieder eine 
große Summe an die von uns unterstütz- 

Greifenberg – Am Donnerstag beschä- 
digte eine bislang unbekannte Autofah- 
rerin in der Schondorfer Straße in Grei- 
fenberg gegen 18.40 Uhr beim Auspar- 
ken ein Fahrzeug. Zeugen beobachte- 
ten einen silbernen Pkw der Marke Audi 
mit LL-Kennzeichen mit einer Frau am 
Steuer, die am Parkplatz des Warmbads 
rückwärts ausparkte und dabei gegen 
einen hinter ihr geparkten Pkw prallte. 
Die Verursacherin entfernte sich, ohne 
sich um den Schaden zu kümmern, der 
sich auf zirka 500 Euro beläuft. Die Po- 
lizeiinspektion Dießen bittet um sach- 
dienliche Hinweise unter Telefon 08807 
– 92110. ak 

 

Vandalismus 
Schondorf – In der Zeit zwischen 28. Ju- 
li, 8 Uhr, und 29. Juli, 8 Uhr, beschäd- 
tigten bislang unbekannte Täter in der 
Seestraße in Schondorf die Innenein- 
richtung der öffentlichen Damentoilet- 
te in den Seeanlagen. Sie rissen den 
Waschtisch samt Ablauf von der Wand 
und warfen ihn auf den Boden, rissen 
den „Frostwächter“ von der Wand und 
verschmutzten den gesamten Toiletten- 
raum. Der Gesamtschaden beträgt min- 
destens 500 Euro. Die Polizei Dießen bit- 

ten Vereine spenden zu können“, so Ri- 
carda von Meding. ak/sr 

Idylle am Ammersee: Zwei Festivaltage, ein Tag Sonne, ein Tag Regen, Auftritte verschiedener Bands, beste Stimmung und Feierlaune. Die Veranstal- 
ter unterstützen mit dem Festivalerlös gemeinnützige Vereine. Foto: Dertinger 

tet um sachdienliche Hinweise unter Te- 
lefon 08807 – 92110. ak 

Informationen 
Wer das Konzert in Finning versäumt 
hat, kann Michael Andreas Härin- 
ger im Herbst in München hören. 
Am Dienstag, 21. Oktober, spielt er 
um 19.30 Uhr im Carl-Orff-Saal im 
Gasteig. Besonderheit: Das Konzert 
wird zusätzlich auf Großleinwand 
übertragen, damit die Besucher die 
virtuosen Fertigkeiten des jungen Pi- 
anisten besser verfolgen können. Im 
Gasteig wird Michael Andreas Hä- 
ringer auf einem Flügel spielen. 
www.michael-andreas-pianist.com 

http://www.michael-andreas-pianist.com/
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